
Wenn nicht hier, wo dann?
Für die Jugend in einem vereinten Europa



„Unsere Großeltern haben hier gegeneinander gekämpft.

Unsere Eltern haben hier nebeneinander gewohnt.

Unsere Kinder spielen hier miteinander.“

Thomas Schmitt, Weingut Schmitt-Weber, Perl



Prolog

Das Übereinkommen von Schengen öffnet seit 1985 Grenzen. 

Grenzkontrollen sind abgeschafft worden, die Zahl der Länder, die 
daran teilnehmen, steigt stetig. 

Jetzt möchten auch wir Grenzen öffnen in der Jugendarbeit.

Der Jugendförderverein Saar-Lor-Lux ist der erste Förderverein, der 
die Jugend aller drei Länder in einen Fokus stellt.





Intuition

Wir sind ein Zusammenschluss von Idealisten – seit 01.01.2009.

Wir arbeiten unabhängig von anderen (Sport)Vereinen.

Wir gehören keinem anderen Verein an.

Wir sind eigenständig.

Wir haben uns ganz der Jugend im Dreiländereck verschrieben.

Wir unterstützen die Jugendarbeit der Großregion.



Intuition

Wir stellen keine eigenen Mannschaften, aber wir fördern Teams 
verschiedener Vereine.

Wir sind keine Jugendfördergemeinschaft und nehmen nicht an einer 
Spielrunde teil.

Unsere Förderung geht über den Sport hinaus.

Wir fordern und fördern soziale Komponenten.

Grenzüberschreitend.

Gemeinsam: Deutsche mit Franzosen, Luxemburger mit Deutschen, 
Franzosen mit Luxemburgern.



Aktionen

Victors-Cup seit 2009: U17-Fußball-Turnier im Juli

2010 als Turnier der Großregion.

Schirmherrschaft: Peter Müller, Ministerpräsident des Saarlands.

Teilnehmer aus Frankreich, Luxemburg, Wallonien, Rheinland-Pfalz 
und Saarland, dazu Klubs wie Borussia Dortmund, Alemannia
Aachen und 1899 Hoffenheim.



Aktionen

Fahrten mit Jugendmannschaften zu Fußball-Länderspielen

Besuch von Deutschland gegen Südafrika in Leverkusen 2009.

Runder Tisch zur Jugendförderung im Dreiländereck

historischer Ort: Kochhaus Schengen. 

Teilnehmer: (Landes-)Regierungen, Landkreis, betroffene 
Kommunen des Dreiländerecks, Landessportverband für das 
Saarland, Vertreter des Schengen-Lyzeums.



Ziel

Jugend zusammenführen

der Sport als willkommenes Mittel

grenzüberschreitend Interesse für Sport wecken

Sport in Vereinen

eigene Veranstaltungen

grenzüberschreitende Strukturen wie Schengen-Lyzeum



Visionen

Schengen-Lizenz für Kinder und Jugendliche

Stand heute: Wechseln Kinder den Verein grenzüberschreitend, 
handelt es sich um einen internationalen Vereinswechsel.

Folgen: Verwaltungsaufwand, Wartezeiten, Kosten

to do: Einführung einer Schengen-Lizenz

Idee einer Modellregion für Europa



Visionen

Schengen-Botschafter als Multiplikatoren 

entsendet vom Vorsitzenden des Gipfels der Großregion

Promis der Großregion übernehmen Patenschaften, z.B. 

Jeff Strasser

Mustapha Hadji

Mario Basler

Andy und Frank Schleck 



Visionen

Mädchenfußball der Großregion

Schengen-Lizenz

Schengen-Botschafter

Feriensportcamps für Kinder

Mini-Sportabzeichen der Großregion

Jugendfußball-Turnier der Großregion

Jugend-Marathon der Großregion

Jugend-Radtour im Dreiländereck

Annegret Kramp-Karrenbauer

Gerd Meyer

Guy Fusenig

Lauer/Wilhelm

Staudt/Dillschneider
Bruno Schmitt

Gérard Rollinger

Roger Weber



Team

Dieter Montada (1. Vorsitzender)

Adolf Brittnacher (stv. Vorsitzender)

Ralf Schneider (stv. Vorsitzender)

Christian Boesen (Finanzen)

Ben Collmann (Schriftführer)

Karl-Heinz Gorges (Organisation)

Thorsten Klein (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit)



Kontakt

Jugendförderverein Saar-Lor-Lux e.V.

Zur Kopp 22

D-66706 Perl

www.jugendfoerderverein-saarlorlux.eu

info@jugendfoerderverein-saarlorlux.eu


